
 Kantonsrat  

Parlamentsdienste  

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 79  
Telefax 032 627 22 69  
pd@sk.so.ch  
www.parlament.so.ch 
 

I 0146/2016 (VWD) 

Interpellation Dieter Leu (CVP, Rickenbach): Erdbeben der Stärke 6 und mehr - ist 

unser Zivilschutz vorbereitet? (31.08.2016)  

 

Die schrecklichen Bilder der Zerstörung nach einem Erdbeben grosser Stärke ist uns allen nach 

dem Erdbeben in Mittelitalien noch in Erinnerung. Beeindruckend ist, wie schnell Hilfe, Zelte 

und Räumungsmannschaften mit schwerem Gerät vor Ort waren. In kurzer Zeit entstanden 

„Zeltstädte“ für die Obdachlosen. Auch die Bilder und geschichtlichen Aufzeichnungen des 

grossen Erdbebens von Basel am 18. Oktober 1356 führen uns klar vor Augen, dass ein solches 

Ereignis jederzeit auch in der Schweiz auftreten kann. Ein Erdbeben der Stärke 6 kommt laut 

der Statistik etwa alle 50 bis 150 Jahre vor, es kann in wenigen Minuten oder erst in 100 Jah-

ren vorkommen. Zeitpunkt, Stärke und Intensität können nicht vorausgesagt werden. Ein 

solches Erdbeben löst bei der heutigen dichten Besiedelung grosse Schäden an Gebäuden und 

Kulturgütern aus. Auch wäre mit vielen zum Teil sehr schwer Verletzten und vielen Toten zu 

rechnen. Die Regio Basiliensis und der Jurasüdfuss sind auf Grund der geologischen Formatio-

nen stark erdbebengefährdet. Sind wir genügend vorbereitet? 

1. Wurden vom kantonalen Führungsstab in Zusammenarbeit mit den regionalen Führungs-

stäben in Stabsübungen solche Szenarien eines Erdbebens der Stärke 6 und grösser schon 

durchgeführt? 

2. Gibt es vorbereitete, kantonale Eventualplanungen bei Erdbeben grosser Stärke (>6)? 

3. Gibt es vorbehaltene Entschlüsse, Varianten und vorbereitete Weisungen? 

4. Wurden die Erdbebenrisiken im Kanton Solothurn erhoben? 

5. Gibt es Berechnungen über die Auswirkungen (Verletzte, Tote, Gebäudeschäden, Kultur-

denkmalschäden) eines Erdbebens der Stärke >6 im Raume des Kantons Solothurn? 

6. Gibt es ein Register über erdbebensichere und erdbebengefährdete Gebäude für Erdbe-

ben >6 und Intensität >VII? 

7. Haben wir genügend beheizbare Zelte, Material und schwere Maschinen, die rasch einge-

setzt werden können? 

8. Gibt es vorbereitete Einsatzplanungen für private schwere Baumaschinen und andere 

benötigte Hilfsmittel? 

9. Wie ist die Wasserversorgung/Lebensmittelversorgung bei zerstörter Infrastruktur organi-

siert? 

10. Wie ist die medizinische Versorgung in einer solchen Situation sichergestellt? 

11. Wie ist die Kommunikation/Information sichergestellt? 

12. Besteht eine für solche Grossschäden bei Erdbeben genügende, obligatorische Versiche-

rung? 

 

Begründung 31.08.2016: Im Vorstosstext enthalten. 
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